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Sehr geehrter Herr Mandiratta, 

gelegentlich der Besprechung in London am 25. und 26. März 1981 
an der teilgenommen haben die Herren Dr. G.aisch, Patentanwalt 
Bass, Patentanwalt Kothe, Mandiratta und der Unterzeichnete, 

haben wir ein gemeinsames Protokoll diktiert auf das ich Bezug 
nehme. Ergänzend dazu möchte ich noch folgendes festhalten: 

1. Ich habe es übernommen, eine Einwendungseingabe DE-OS 3 011 959 
(meine Akte: S 28 251) zu verfassen und diese innerhalb 3 Wochen 
zugesagt. Eine solche Einwendungseingabe enthält aus taktischen 
Erwägungen angesichts des sehr sachkundigen Prüfers, der mit 
dieser Sache hier befaßt ist, zweckmäßig nur den Stand der Technik 
und eventuell kurze Hinweise. Aus diesem Grunde werde ich zusätz¬ 
lich die gegen die Erteilung sprechenden Argumente und Gesichts^" 
punkte für interne Dispositionen zusammenstellen. 


2028658008 > 

2. Ich habe eine für meine eigene Besprechungsvorbereitung angefertigte' 
Übersicht vom 23.3.81 aus der Hand gegeben. Diese Übersicht habe 
ich angefertigt nach Durchsicht der mir überlassenen Schutzrechte. 

In dieser Übersicht sind die eventuell in Frage kommenden deutschen 
und schweizerischen Schutzrechte aufgeführt mit einem Vermerk 
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darüber, ob sie noch in Kraft sind oder nicht. Dieser Vermerk 
beruht auf einer telefonischen Auskunft. Die schriftliche BE- 
stätigung steht noch aus, ich habe sie angefordert und werde 
sie nachbringen. 

3. Bei der Besprechung wurden aus dieser Liste auch die nach¬ 
folgenden Schutzrechte 
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erörtert. Wir waren uns darüber einig, daß diese Schutzrechte 
nicht ignoriert werden können. Ich habe deshalb zunächst einmal, 
soweit noch nicht geschehen, Akteneinsicht veranlaßt. Für die 
beiden schweizerischen Schutzrechte ist das .zurückgestellt, und 
zwar für 621 051 wegen des parallel laufenden deutschen Schutz¬ 
rechtes 2 755 720 und wegen 618 589, weil das ein Klebebild be¬ 
trifft, was nicht nur für Zigaretten mit Nebenluftkanal von Be¬ 
deutung ist und deshalb innerhalb des vorliegenden Projektes 
nicht gesondert geprüft werden soll. 
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4. Bei der Besprechung haben wir im Einzelnen insbesondere im Hin¬ 
blick auf DE-OS 3 Oll 959 Erörterungen angestellt im Zusammen¬ 
hang mit der Luftundurchlässigkeit des Filterumhüllungspapiers 
(tap wrap). In diesem Zusammenhang taucht die Frage auf nach 
der Qualität der Undurchlässigkeit bzw. Luftdurchlässigkeit des 

1 —Qd 

tap wraps und der übrigen beteiligten Papiere. Ich hätte gerne 
von Ihnen gewußt, welche diesbezüglichen Qualitäten einer 
Barcley-Typ-Zigarette vorhanden oder gegebenenfalls wünschens¬ 
wert oder zweckmäßig sind. Für die Nebenluftströmung ist auch 
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die Steifigkeit der die Nebenluftkanäle begrenzenden Wände 
maßgebend (gegen die Quetschkraft der Lippen und/oder 
ströraungsbedingte Druckdifferenz). Auch dazu hätte ich gerne 
einige Zahlenangaben von Ihnen, möglichst bezogen auf die 
^Qualität der eingesetzten Papiere oder Zwischenlage aus der 
Anmeldung Kamm-tipping, meine Akte: P 28 243. Wir haben in 
diesem Zusammenhang kurz die Möglichkeit angesprochen, ob 
unsererseits ein Anspruchsbegehren möglich ist, gerichtet auf 
einen zwischen tap wrap und Belagblatt ausgesparten Kanal, der 
durch besondere Maßnahmen z.B. steifes Papier oder steife 
Zwischenlage gegen unerwünschtes Zusammendrücken versteift 
ist. Ich werde diesen Gesichtspunkt bei meinem Studium des 
Standes der Technik im Zusammenhang mit der Ausarbeitung zu 
Ziffer 1 im Auge behalten. 


5. In der Besprechung haben wir im Zusammenhang mit 3 011 959 
auch die zugehörige australische, britische und USA-Anmeldung 
der BW erörtert. Die zugehörigen BW-Anmeldungen, in den Auslands¬ 
staaten, die in den Verantwortungsbereich der FTR fallen, das 
sind ^ 


( Deutschland 3 011 959 
Frankreich 2 453 610 
Niederlande 8 001 948 
Schweden 8 002 712 
Luxemburg 82 329 
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haben wi3? nicht besprochen. Aus der ganzen Tendenz der Besprechung 
hat sich aber für mich ergeben, daß auch für diese Anmeldungen 
Maßnahmen entsprechend wie gegenüber 3 011 959 vorbereitet werden 
müssen, so daß unsere Handlungsoptionen im Detail erkennbar 
werden. Ich habe deshalb zunächst einmal Auskünfte über den je¬ 
weiligen Verfahrensstand vorbereitet. Eine sachliche Stellung¬ 
nahme können wir afn besten im Anschluß an die sowieso in Arbeit 
befindliche Stellungnahme zu 3 011 959-machen. Ich stelle dies 
deshalb bis zum Vorliegen der Stellungnahme zurück, bis dahin 
werden dann auch die angefragten Auskünfte vorliegen. 
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6. Ich habe in der Besprechung ergänzende Listen zum Stande der 
Technik erhalten. Ich habe alle aus den diversen Listen und 
Sendungen hierzu zitierten Druckschriften in einer anliegenden 
Konkordanzliste nummernmäßig geordnet und auf dieser Liste ver¬ 
merkt, welche Druckschriften in meiner Sammlung bereits vor¬ 
handen sind. Wir haben das bereits telefonisch besprochen und 
ich darf den mir noch fehlenden Druckschriften entgegensehen. 

Bei unserem Telefongespräch im Zusammenhang mit diesem Stand 
der Technik sind wir überein gekommen, daß ich, auch um den 
Termin nach Ziffer 1 zu halten, die Stellungnahme jetzt aus¬ 
arbeite, ohne auf die Vervollständigung des Standes der Technik 
zu warten. Aus dem gleichen Grunde möchte ich auch nicht auf 
die Beantwortung der Fragen gemäß Ziffer 4 warten, sondern das 
anhand der von mir soweit zunächst einmal provisorisch ausge— 
arbeiteten Stellungnahme in Ihrem Hause erörtern bzw. überprüfen 
lassen. Dazu haben wir einen Besuchstermin:den 13 . April 1981 mit 
eventuell notwendiger Verlängerung auf den 14. April 1981 ins 
AUge gefaßt. 


Anlage 

Konkordanzliste 
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